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Aus der Rubrik: Unglücksfälle und Verbrechen
xii. £) tttcl) gebrannt. SScêccottê

9Kit ber SÖtiene eine« atmen SBtdjtë

fteljt bet ©atte oot bem @d)tanf bet Äaffen :

gtau, Äaffier unb ©etb ftnb fott unb ntcfjtê

tjaben ihm bie btei jurücfgelaffen.

©tnnenb überlegt et f)in unb tjet, £>bet bodt) ba« roagt bet îftme fdjiet
roie baé alleé jàf)tingé fo gefommen, fid) nicfjt einmal teife ootjutügen:
um roiem'el bie ßage beffer roar, .Sonnte fid) am Cfnbe bet Äaffiet
roenn bet Äett baë ©elb allein genommen, ntdjt audj mit bet gtau allein begnügen <

©o, roie jefco nun bie îtftten ftefjn,

benft bet îtbgebtannte füll unb btebet :

9Kein SBetmögen fjab idj jt$t gefetjn,

fab' idj roenigftenê bte grau ntdjt roiebet. faui xut,ta

fo gut tjabe icfj fange nidjt gefdjtafen ." fjämmerte tdj
mir uuunterbrodjeu ein. Umfonft, idj fdjlief ntdjt. jetjt
fing idj an ju tonjugieren: ,jdj fdjfafe ©tt fdjläfft
©r fdjläft SBir toerben gefdjfafeu Ijaben jtjï toerbet

gefdjtafen fjaben... ©ie toerben gcfdjfaaa Ofj ©otté! ©tt
fjaft berfagt! ©a plötjlidj ein ©ebanfe! (kommt bei mir
fjie unb ba Oor.) jdj brummelte leife ttnb fanft Oor midj
fjin: ©djfaf, kittbdjett fdjfaf ©ein SSatcr fjüt' bie ©djaf

©eine SJÎutter fjüt' bte Sämmelcitt fctjlaf mein liebeê

jdj mar fauft entfdjfttntmert.
Sllfo: ©oué fjat bodj gefiegt! ©djfttiumer unb SBie=

genlieber berufjeu auf Uebcvrebuug, ©uggeftion unb SSeetn

fluffung ber éirtbilî>ung8froft. bielleidjt mirft bei einem
Stnbcten baë konjugieren" beffer. ©ê roirb jebenfallê im
bioibuelt fein. SBenn aber ber elenbe SJÎammon in grage
fommt, ift cê nidjtê mit bem ©oué. ©enn bic jtoei grau
fen fjabe icfj ricfjttg bfccfjen müffen. Sîodj adjt Tage nad;
feinem Tobe fjätte fie Sdjörfdj in ber Erinnerung behalten.

Sludj baê mirb inbioibitclf fein, ©aê Ijeifjt: ein all
gemein berbreiteter, inbibibueller unb uitfcfjöner $ug bev

SlBart SJÎenfdj bürfte baê fein; eine ©igenfdjaft, gegen roeldje

felbft baë ©rjffem ©oué nidjtê berntag.
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der lìudrik: IIuKluàsfâlIe und Verkreàen
XII. Durchgebrannt. Bvêccvits

Mil der Miene eines armen Wichts
steht der Gatte vor dem Schrank der Kassen :

Frau, Kassier und Geld sind fort und nichts

haben ihm die drei zurückgelassen.

Sinnend überlegt er hin und her, Oder doch das wagt der Arme schier

wie das alles jählings so gekommen, sich nicht einmal leise vorzulügen :

um wieviel die Lage besser wär, Konnte sich am Ende der Kassier

wenn der Kerl das Geld allein genommen, nicht auch mit der Frau allein begnügen

So, wie jetzo nun die Aktien stehn,

denkt der Abgebrannte still und bieder :

Mein Vermögen hab ich jetzt gesehn,

säb' ich wenigstens die Frau nicht wieder. Paui Aithecr

so gut habe ich lauge nicht geschlafen ." hämmerte ich

mir ununterbrochen ein. Umsonst, ich schlief nicht. Jetzt
fing ich an zn konjugieren: Jch schlafe... Du schläfst...
Er schläft Wir werden geschlafen haben Ihr werdet

geschlafen haben... Sie werden geschlaaa Oh Com! Du
hast versagt! Da plötzlich ein Gedanke! (Kommt bei mir
hie und da vor.) Jch brummelte leise und sanft vor mich

hin: Schlaf, Kindchen fchlaf Dein Vater hiit' die Schas
Deine Mutter hüt' die Läuunelein schlaf mein liebes

Jch war sanft entschlummert.
Also: Com hat doch gesiegt! Schlummer und Wie¬

genlieder beruhen aus Ueberreduug, Suggestion nno Vecin
flussung der Einbildnngskraft. Vielleicht wirkt bei einem
Anderen das Konjugieren" besser. Es wird jedenfalls
individuell sein. Wenn aber der elende Mammon in Frage
kommt, ist es nichts mit dem Com. Denn die zwei Fran
ken habe ich richtig blechen müssen. Noch acht Tage nach

seinem Tode hätte sie schorsch in der Erinnerung behalten.
Auch das wird individuell sein. Das heißt: ein all

gemein verbreiteter, individueller und unschöner Zug der

Abart Mensch dürfte das sein; eine Eigenschaft, gegen ivelme
selbst das System Com nichts vermag.


	Aus der Rubrik: Unglücksfälle und Verbrechen : XII. Durchgebrannt

